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Das BSF-Präsidium lädt alle Freunde der heiteren, lusti gen schwäbischen Fasenacht 

und des schönen, bunten Faschings unserer Heimat ein zur

Närrischen Fernsehsitzung
in die

Stadthalle Memmingen

  Aufzeichnung:  Donnerstag, 02. Februar 2017,  19.11 Uhr
  Aufzeichnung:  Freitag,     03. Februar 2017,  19.11 Uhr
  Ausstrahlung:          10. /27. Februar 2017

Alle Besucher werden gebeten, wie in den vergangenen Jahren    

wieder originell, toll und bunt kostümiert zu kommen.



Die BSF-Jugendleitung und 
die Faschingsgesellschaft  Gundelfi nger Glinken

laden herzlich ein zum

Bayerisch-Schwäbischen Kinderprinzenpaartreffen

in die

Brenzhalle Gundelfi ngen

Samstag, den 11. Februar 2017

Prächti g gekleidete Kinderprinzenpaare sowie zahlreiche Kindergarden, 
Showtanzgruppen und Tanzmariechen gestalten einen 

abwechslungsreichen, bunten Nachmitt ag.

6. Bayerisch-Schwäbisches
Kinderprinzenpaartreffen

Vorteile einer Mitgliedschaft im BSF
Unser BSF-Verband hat derzeit 140 Mitgliedsvereine, die sich zusammensetzen aus:

• 57,55 %  Faschingsgesellschaft en
• 17,99 %  Faschingsgesellschaft en mit integrierten Narrenzünft en
• 24,46 %  Narrenzünft e der schwäbisch-alemannischen Fastnacht

Eine Mitgliedschaft  im BSF bietet unseren Vereinen/Zünft en folgende Vorteile:

• Mitgliedschaft  im Dachverband Bund Deutscher Karneval (BDK)
• günsti gere Gema-Tarife aufgrund des BDK-Rahmenvertrages
• kostenlose Beratung durch BDK-Fachausschüsse
• Fachseminare in Jugendarbeit, Brauchtum, Bütt enreden
• Trainerlehrgänge im karnevalisti schen Tanzbereich, Workshops und Turniere 
• Workshops für Faschingswagenbau, Licht- und Tontechnik, Schminken
• Seminare für Rhetorik, Öff entlichkeitsarbeit, Pressearbeit, Vereinsführung, 
     Pressearbeit und Homepage-Erstellung
• Steuerseminare
• vorteilhaft e Versicherungsmöglichkeiten
• Flohmarkt mit Faschingsarti keln (Kostüme und Dekorati onen)
• kostenlose aktuelle Vereinsberichte in unserem jährlichen BSF-Narrenspiegel
• kostenfrei zweimal jährlich das Bundesorgan „Deutsche Fastnacht“
• Jahreshauptt agung mit Rahmenprogramm im Frühjahr
• Herbst-Präsidialtagungen Nord und Süd jeweils im Oktober
• Rundschreiben mit aktuellen Informati onen
• Grußworte und Gratulati onen zu besonderen Vereinsjubiläen
• närrische Besuche bei Staatsregierung und im Bezirkstag
• fastnachtliche Fernsehsendung „Schwaben weissblau“
• besondere Ordensauszeichnungen für verdiente Funkti onäre und Akti ve
• Vermitt lung zu den Medien (Presse, Rundfunk und Fernsehen)
• Verbindung zu deutschen und ausländischen Narrenvereinigungen im Rahmen
     der Närrischen Europäischen Gemeinschaft  (NEG)
• fachgerechte Betreuung und Beratung der Zünft e durch unseren Zunft rat
• Fachvorträge über fastnachtliches Brauchtum
• Narrensprünge zur Präsentati on der schwäbisch-alemannischen Fastnacht
• Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe
• Möglichkeit der Mitgliedschaft  im Schwäbischen Bezirksjugendring
• Schulungen und Ausstellung Jugendleiter-Card (Juleica)
• kostenlose Ausstellung von Gruppenkarten Deutsches Jugendherbergswerk Paderborn
• fachgerechte Aufb ewahrung von Vereinsunterlagen im Verbands-Archiv
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G r u ß w o r t
des BSF-Präsidenten

Christoph Spies

Liebe Närrinnen und Narren,

Grüßen möchte ich all diejenigen Leser, die sich Frohsinn und Hei-

Fahne geschrieben haben. 

lich bedanken.

organisiert ist.

bleibe mit einem

„Schwaben weissblau - hurra und helau“

 

Christoph Spies
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G r u ß w o r t
des Mitglieds des Bundestages

Stephan Stracke
Liebe Närrinnen und Narren,
liebe Mitglieder des Bayerisch-Schwäbischen Fastnachtsverbandes,
liebe Leserinnen und Leser, 

Fasching begeistert über Jahrhunderte hinweg gleichermaßen Ältere 
wie Jüngere, Frauen wie Männer, Alteingesessene wie neu Zugezo-
gene. Heiterkeit und Lachen sind das Lebenselixier dieser Zeit. „Der 
Humor ist der Schwimmring auf dem Strom des Lebens“, wie auch 

wir uns über Wasser. Mit Humor sind wir unschlagbar.

Sie alle im Bayerisch-Schwäbischen Fastnachtsverband haben sich 

zeichnen Sie aus. Was so leicht und locker aussieht, ist das Ergebnis 
langer Überlegungen, vieler Planungen und intensiver Vorbereitun-

Gold wert. Was Jahr für Jahr zwischen Iller und Lech, zwischen dem 
Ries und dem Allgäu, auf die Beine gestellt wird, ist herausragend. 
Ohne die über 22.000 Mitglieder der über 140 Mitgliedsvereine des 
Bayerisch-Schwäbischen Fastnachtsverbandes würde es nicht gelin-  
gen.

Wie ein roter Faden zieht sich bei Ihnen allen der Faschingsgedanke durch sämtliche Jahreszeiten. Schließ-
lich müssen Frühling, Sommer und Herbst genutzt werden, um die nächste Session vorzubereiten. Fa-
sching ist für Sie mehr als nur ein kurzes Vergnügen, für viele sogar Lebensaufgabe. Der Gedanke des 

Ich wünsche Ihnen bei den anstehenden Vorbereitungen für die närrische Zeit Ideenreichtum, Spaß und 
Freude sowie tolle und unvergessliche Momente im Fasching 2016/2017.

Herzlichst
Ihr

 

Stephan Stracke
Mitglied des Bundestages
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G r u ß w o r t
des Mitglieds des Landtages und Staatssekretär

Franz Josef Pschierer
Liebe Närrinnen und Narren,

„Ein Tag, an dem man nicht lacht, ist ein verlorener Tag.“ Diese 
Lebensphilosophie des großen Komikers Charlie Chaplin gibt auch 

Ihr

 Franz Josef Pschierer, MdL
Staatssekretär
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9. BSF-Tanzworkshop

Am 4. und 5. Juli 2015 veranstaltete der 
BSF-Tanzausschuss wieder seinen Tanz-
workshop. An beiden Tagen konnten 
über 100 Teilnehmer willkommen gehei-
ßen werden. Es ist sehr erfreulich, dass 
diese Veranstaltung von immer mehr 
BSF-Vereinen besucht wird und die Ver-
einsvorstände ihre Tänzer und Trainer 
schicken.

Auch zwei der Dozenten sind bereits 
fester Bestandteil dieses Workshops ge-
worden. Sven Burghardt ist einer davon. 
Er ist mehrfacher Deutscher Meister 
(sowohl als Tänzer als auch als Trainer), 

und mehrfacher Hessen-Meister im kar-

Schau- und Mariechen-Tanz. Sie ist vier-
fache Deutsche Meisterin als Trainerin, 

sche Meisterin. Neu in diesem Jahr war 
Timo Volkmann. vierfacher Deutscher 

neunfacher Norddeutscher Meister, au-
ßerdem Norddeutscher Meister 2005/06 
als Tanzpaar, Turniertänzer seit 1992 
und Trainer seit 2006.

Diese drei Personen haben ihre ganze 

workshop zum Besten gegeben. In über 
20 verschiedenen Kursen wurde ge-
schwitzt, gelacht und natürlich getanzt. 

te, konnte sich in diesen Kursen austo-

Raumwege, Sprünge und natürlich He-

folgen, verschiedene Tanzrichtungen, 
Schauspiel und vieles mehr…

Leider gehen diese beiden Tage immer 
sehr schnell zu Ende. Irgendwie möchte 

man immer noch weitermachen, um das 

shop, der für alle etwas ganz Besonde-
res sein soll und der BSF-Tanzausschuss 
freut sich schon, wieder viele „alte“ und 

(Uli Rahm)
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BDK-Präsidialtagung und 24. Haupttagung
in Saarlouis

Am zweiten September-Wochenende 
2015 war der Verband Saarländischer 
Karnevalsvereine (VSK) in Saarlouis Aus-
richter der Jahrestagung unseres Dach-
verbandes, dem Bund Deutscher Karne-
val Köln. In dieser schönen Stadt, erbaut 
im Jahr 1680 auf Geheiß Ludwig XIV., 
fanden sich die BDK-Verbandsvertreter 
und Delegierten am Freitag zur Präsidi-
altagung ein, während die Begleitperso-
nen beim Rahmenprogramm eine Drei-
länderfahrt erlebten und dabei vor allem 
die saarländischen Sehenswürdigkeiten 
bewundern konnten.

Herzlich begrüßt wurde der vorjährige 
Kulturpreisträger Reinhold Louis, der als 
Dank seine große Musik-CD-Sammlung 

für das Deutsche Fastnachtsmuseum Kit-
zingen übergab. Hochinteressant waren 
die Berichte der einzelnen BDK-Fach-
ausschüsse. Der Brauchtumsausschuss 

der Häs- und Maskenträger in Memmin-
gen großes Lob. Der Medienausschuss 
betonte, die Deutsche Fastnacht muss 
ein Bundesorgan sein, das jeden inter-
essiert und ein Aushängeschild des BDK 
ist. Der Rechtsausschuss wies darauf hin, 
dass Brauchtumssäbel nicht unter das 

aktuelle Infos laufend in der Deutschen 
Fastnacht enthalten sind. 
Der Tanzausschuss erarbei-

tete neue Schautanz-Bewertungsricht-
linien und berichtete von 41 Turnieren, 

Brauchtumsausschuss sollen im neuen 
Kulturausschuss zusammengefasst wer-

mit der Lebenshilfe Deutschland zusam-
menarbeiten und verzeichnet große Er-
folge mit der Juleica.

Der BDK hat derzeit 5.162 Mitglieder. 

gliedern ernannt: Karl-Heinz Krüger aus 

und Wolfgang Ziegler aus Karlsruhe. Die 

 Neue BDK-Ehrenmitglieder Wolfgang Ziegler - Susanne Bäckel - Karl-Heinz Krüger  
                    (Foto: Herbert Gabriel)

Saarschleife
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15. – 18. September 2016 wieder in Saar-

che Begrüßungsabend stand unter dem 

hann mir schnell“.

Am nächsten Morgen hieß die Minis-

gret Kramp-Karrenbauer, die zur Kar-

des fastnachtlichen Brauchtums aus 
Deutschland, Schweiz, Frankreich und 
den USA herzlich willkommen. Sie be-
tonte, ohne die Vielfalt von Karneval und 

ärmer und lobte vor allem auch die groß-

ter Roland Henz freute sich über den 

NEG-Präsident Peter Züger aus Lachen in 
der Schweiz überbrachte die besten Grü-
ße der Närrischen Europäischen Gemein-

keitsbericht vor. Er lobte die hervorra-
gende Arbeit der Fachausschüsse und 
die Erfolge der eigenständigen Bundes-

kein Problem, das Deutsche Fastnacht-
museum in Kitzingen laufe hervorra-
gend, die tolle Unterstützung durch die 

liche beeindruckende Empfang bei der 
Bundeskanzlerin in Berlin sei immer et-
was Besonderes, die klare Absage zum 
Sommerkarneval und vieles andere mehr 
waren Themen.

Bei den Präsidiumsneuwahlen gab es 
kaum Veränderungen: Karl-Heinz Krüger 
aus Schwerin kandidierte nach 25 Jahren 
nicht mehr als Beisitzer. Für ihn wurde 
Walter Kassin aus Werder, Verbandsprä-
sident von Berlin-Brandenburg, gewählt. 
Aus dem Präsidium des Verbandes Saar-
ländischer Karnevalsvereine wurden in 
das BDK-Präsidium zum Protokollführer 
Hans Werner Strauss und zum Schatz-
meister Ludwig Fess gewählt.

Während der Tagung gab es als Partner-

seiner Majestät Ludwig XIV. unterwegs“. 
Die Stadt wurde unter dem sogenannten 
Sonnenkönig Frankreichs als Grenzfes-
tung errichtet und erlebte geschichtlich 

mal deutsch.

Die harmonisch verlaufene Tagung en-
dete mit einem festlichen Gala-Abend in 
der Kulturhalle, wo auch Ludwig XIV. mit 

en Saarlouis 2016“.              (Eugen Müller)

Horst Wagner – Günter Simon – Klaus Ludwig Fess – Hans Werner Strauß
(Verband Saarländischer Karnevalsvereine - VSK)
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15. Verleihung der Staufer-Löwen in Gold

ben. 

Duo „Espressivo“

BSF-Präsident Christoph Spies

Laudator MdB Stephan Stracke



• 
•                   
•  
• 
• 
• 
•      
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

(Sabine Riedmann)

Höchste BSF-Verdienstordens-Auszeichnung
„Staufer – Löwen in Gold“

„Staufer – Löwen in Gold“

(Eugen Müller)
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25 Jahre Tanzturnier Unterelchingen

Der Unterelchinger Carnevalsverein 
UECV „Storchaneascht“ mit seinem Prä-
sidenten Jürgen Merz lud am Samstag, 
21. November 2015, zum 25. verbands- 

führt.

(Sabine Riedmann)
BSF-Präsident Christoph Spies und

UECV-Präsisdent Jürgen Merz
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Franz Binder - ein Urgestein der Fastnacht -
feiert 80. Geburtstag

Am 19. Dezember 2015 feierte Franz 
Binder aus Feucht seinen 80. Geburtstag 
bei bester Gesundheit mit zahlreichen 
Freunden und Gratulanten aus Berufs-

hard Schlereth, der Präsident des Fast-

lobten die zahlreichen Verdienste des 

nen AFAG-Zeichens geehrt.

dent und später Ehrenpräsident des 

gendausschuss.

Als Überraschungsgratulant trat Paro-

dreifacher Version als bayerischer Mi-

Stoiber auf und sprach in humorvoller 

des BSF-Verbandes, auch verbunden mit 

terelchingen teilnehmen. 
(Eugen Müller)

Zahlreiche Gratulanten beim 80. Geburtstag von „Mecki“ Binder

 

Regionalverband  Bayer. - Schwäb. Fastnachtsvereine  e. V.

  Wir laden herzlich ein zum

26. BDK - QUALIFIKATIONS-TANZ-TURNIER
 
                                                                                                                                                       

                                                                                                                                                      

                      

         

 
 





17

„Schwaben weissblau – hurra und helau“ 
wieder mit tollen Einschaltquoten

Unter den Klängen der BSF-Verbands-
hymne „Schwaben weissblau – hurra 
und helau“ spielte die Sitzungskapelle 

der bayerisch-schwäbischen Faschings-
prunksitzung trieb so manches neue Ge-
sicht seine Späße mit der Politprominenz 
und dem Publikum im Saal, aber auch 
bekannte Publikumslieblinge sorgen für 

Herr Braun erklärte dem Publikum als 
Anatomieprofessor den Körper eines 

parodiert Edmund Stoiber besser als der 

„Ministerpräsident Bayern`s“ natürlich 

Mal dabei war der Seemannschor „Tote 

Vorsätze und so gingen auch die Traum-
Fraun direkt ins Fitnessstudio, aber 

übertreiben sollte man es natürlich auch 

müssen nicht schön sein, aber ihm selbst 

der Fasching ganz schön „auf die Pum-

einer Vernissage eingeladen und ließ 
durchblicken, wie man sich dort unter 

„Land it luck“ - nicht lockerlassen – emp-
fahl das Musiktrio „Maulquappen“ in 

Ein neues Gesicht bei „Schwaben weiss-

bei waren „Hillus Herzdropfa“ aus dem 

suchte sich an einem Tanzkurs mit eher 

Untersuchung freimachen soll, dann 
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Gstanzl-Sänger Josef Nieser war nie um 
einen Kommentar verlegen und schon-

Wolfgang Krebs hielt in der Figur des 
Schorsch Scheberls eine etwas andere 
Trauerrede.

Für gekonnte tänzerische Einlagen sorg-
te die Showtanzgruppe der Laudonia 

nicht fehlen, dieses Mal von der Bachta-
lia-Prinzengarde aus Syrgenstein. Einen 
Hauch von Paris brachte die Gruppe „La 

aus Marktoberdorf mit ihrem CanCan 
nach Memmingen.

Zum Abschluss trat eines der Urgestei-
ne von „Schwaben weiss-blau auf: Perry 
Paul und seine MauKa Amadeus, welche 

te die Guggamusik der Lumpenkapelle 

ein, die den Saal nochmals zum Beben 
brachten. Auch bei der Ausstrahlung der 
Sendung im BR und SWR zeigten sich die 
zahlreichen Zuschauer vor den Bildschir-
men begeistert.              (Sabine Riedmann)



Das Deckungskonzept kann angefordert werden bei: 

Versicherungsbüro Tobias Linder 

Brüderstraße 26 · 89415 Lauingen

Telefon (0 90 72) 20 82  · Telefax (0 90 72) 50 32

Internet www.linder.vkb.de

Die Vereins- und Veranstalter-Haftpflicht kann nur zusammen abgeschlossen werden.

Vereins-Haftpflicht-Versicherung

je Mitglied á 1,20 Euro Mindestbeitrag 152,70 €

Veranstalter-Haftpflicht-Versicherung im Gebäude

je Veranstaltung bis   500 Besucher  51,90 €

je Veranstaltung bis 1.000 Besucher 86,60 €

je Veranstaltung bis 2.000 Besucher 155,90 €

je Veranstaltung im Festzelt (z.B.: 500 m² Grundfläche)  115,50 €

je Umzug bis   300 Teilnehmer 88,00 €

je Umzug bis   500 Teilnehmer 132,00 €

je Umzug bis 1.000 Teilnehmer 219,00 €

je Umzug bis 2.000 Teilnehmer 307,00 €

je angefangene 100 Teilnehmer 8,70 €

Mietsachschäden an Immobilien (z.B.: Veranstaltungshalle) 

Zuschlag auf die Veranstalterhaftpflicht  100 % Zuschlag

Auf die Jahresbeiträge muss die gesetzliche Versicherungssteuer von derzeit 19 % noch hinzugerechnet werden  

und bei Abschluss eines Drei-Jahresvertrages kann ein Dauerrabatt von 10 % eingeräumt werden.

Mitglieder des Regionalverbandes BSF e.V. erhalten auf die  

Vereins- und Veranstalterhaftpflichtversicherung 20 % Rabatt (im Preis enthalten)

Deckungssummen in Euro 

3.000.000 für Personenschäden  Sachschäden  Vermögensschäden

Vereinsunfallversicherung

Versichert ist/sind Gardistinnen, Tanztruppen, Tanzpaar, Prinzenpaar, Fanfarenzüge, Elferräte/innen, Hofnarren gegen die  

 Folge von Unfällen auf dem direkten Weg zu und von sowie während der Teilnahme an Veranstaltungen des Versicherungs-

nehmers und bei Erfüllung vereinsmäßiger Pflichten/Aufgaben bzw. bei sonstiger ehrenamtlicher Betätigung für den  

Versicherungsnehmer.

Versicherter Personenkreis 

Jahresbeitrag je Person: Erwachsene 4,10 €, Kinder 1,00 € 

Unfallversicherung für Erwachsene  Unfallversicherung für Kinder

Invaliditätskapital 50.000 €  Invaliditätskapital 25.000 € 

Todesfallkapital 25.000 €  Todesfallkapital  3.000 € 

Kosten für kosmetische Operationen 10.000 €  Kosten f. kosm. Operationen 10.000 €

Bergungskosten 10.000 €  Bergungskosten 10.000 €

Vereinsrechtsschutz schon ab Euro 100,– jährlich !

Ein Stück Sicherheit.

Deckungskonzept für Mitglieder
des Regionalverbandes des BSF e.V.
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2016 ganz im Sinn des Jubiläums – 
55 Jahre Narrenzunft Neresheim

Der Start in das tolle, bedeutsame Jahr 

spaßiges Programm, das in diesem Jahr 

die neue Saison.
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wieder mit dabei zu sein. Die Narren-

„Em Narra ds Herz im Ranza lacht 
-  wenn ma in Neras Fasnacht macht! - 

Narri - Narro

(Dagmar Schwenk)
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5. BSF-Kinderprinzenpaartreffen 
in Neresheim

Nach bereits vier erfolgreichen BSF-Kin-

heim ein weiterer Ausrichter für das 5. 
KPP gewonnen werden. In der fastnacht-
lich dekorierten Härtsfeldhalle wurden 
wieder zahlreiche Kinderprinzenpaare 

Nach dem Erklingen der BSF-Hymne 
„Schwaben weissblau - hurra und helau“ 
startete pünktlich um 12.30 Uhr mit dem 

gendleiterin Daniela Langer begrüßte 
die anwesenden Ehrengäste und alle 

BSF-Ehrenjugendleiterin Margit Schmid. 
Weitere Grußworte an das Publikum 
richteten BSF-Präsident Christoph Spies 

keschön galt auch den Vertretern des 
BSF -Verbandes sowie der Medienbeauf-
tragten Christa Streit für die Erinnerungs-

Nach der Übergabe des Mikrofons an 
den Moderator begann das bunte Pro-
gramm. Kinderprinzenpaare, Tanz-
mariechen, Garden und Hofnarren 
nachstehender Vereine aus dem baye- 
risch-schwäbischen Raum gestalteten 

den tollen und abwechs-

Laudonia Lauingen, Faschingsfreunde 
Amerdingen, Mindelonia Mindelheim, 
Faschingsfreunde Genderkingen und Fa-
schingsverein Dischingen.

Beim Ordenstausch in der Pause und ei-
nem gemeinsamen Foto konnten die Kin-
derprinzenpaare schöne Erinnerungen 
mit nach Hause nehmen. Nach der Pau-
se wurde das unterhaltsame Programm 
überwiegend mit Showtänzen gestal-
tet. Die Programmpunkte der über 250 

gekonnt zusammengestellt.

Begrüßung der Gäste durch BSF-Jugendleiterin Daniela Langer

Verleihung der BSF-Jugendabzeichen in Gold an Dagmar Schwenk und Christa Streit

Überreichung der Erinnerungsgabe des BSF an Dagmar Schwenk
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sowie BSF-Beisitzerin Christa Streit für 

dem Schwäbischen Hanswurst als Erin-
nerungsgeschenk für die hervorragende 

dem wurde der Technik, den Moderato-
ren sowie allen Mitwirkenden, die zum 

haben, 
großer Dank und Lob ausgesprochen. 

herzlich zum 6. BSF-Kinderprinzenpaar-

 (Helmut Mair)

Unser Engagement für den Fasching.
Ein breites Freizeitangebot trägt zur Lebensqualität 
einer Region bei. Dessen sind sich die Sparkassen bewusst 
und fördern daher zahlreiche Vereine und Faschings-
veranstaltungen.

   Sparkassen
Dillingen
Donauwörth
Günzburg-Krumbach

Wenn‘s um Geld gehtBegeistern
ist einfach.

                   Prinzenpaare nach Ordenstausch
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150 Jahre jung - die Karnevalsgesellschaft 
Kunstreiter Kaufbeuren

Nur die Narragonia aus Regensburg mit 
aktuell 168 Jahren ist in Bayern älter ist 

wollten es anlässlich ihres 150-jährigen 
Bestehens im Stadtsaal „krachen lassen“, 
wie Vizepräsident Heinz Spöcker bereits 
beim Buronia-Ball 2015 angekündigt hat-

Rund 350 Gäste in großer Abendgarde-
robe waren gekommen, um sich beim 

einzigem Schwarz-Weiß-Ball, unterhal-

Für passende Gala-Tanzmusik sorgte die 

Schon beim Sektempfang kitzelte der von 

ben weissblau“-Hausl Jürgen Richter die 
Lachmuskeln der Festgäste in gewohnt 

grüßung stellte der neue Präsident Tho-
mas Denninger in einer Lichtbildershow 
das in feinstes Schweinsleder gebunde-
ne und mit Metallbeschlägen verzierte, 
handgeschriebene und handgemalte „Pro-
tokollbuch“ vor, in welchem ein großer 
Teil der Vereinsgeschichte nachzulesen 

Stefan Bosse die Behauptung auf, dass 

Veranstaltungen mit Themen aus aller 

ter-Präsident Wolfgang Krebs im Fernse-
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Präsidium, die „Kratzbärscht’n“ und die 

erhielt Wolfgang Krebs 2014 den „Neid-

einer Kunstreiter-Schellenkappe, son-

Diese vertauschte er alsbald mit einer 
weißhaarigen Perücke, um den Abend 

Bosheiten zu bereichern: Quintessenz 
war „Stoibers“ philosophische Feststel-
lung: „Jedenfalls ist es besser, man bleibt 
stumm und wird für einen Deppen ge-
halten, als dass man spricht und erbringt 
den Beweis!“

Der frisch gebackene Kunstreiter-Sena- 

diesmal nicht nur Grüße, sondern auch 

BSF-Verdienstorden Stufe I an Kunstrei-

Vize-Präsident Heinz Spöcker, Wolfgang 
Krebs und Hofmarschall Günter Alt (in 
Abwesenheit) für ihre langjährigen Ver-

wie im Moulin Rouge, schwungvoll und 

exakt, und riss den Saal damit ebenso 
wie später mit ihrer Mäuseshow zu Bei-

marschierte eine Reihe Kellner in Traum-

köstliche Desserthäppchen an, welche 
das Kunstreiter-Präsidium den Ballgäs-

derbaren Ballnacht, gebührt ihnen ein 
dreifach donnerndes „Kunstreiter-Hüh-

Auch im Jubiläumsjahr stürmten die 

Güschi Seydel als Vertreter des BSF 

Fastnachtern brachen sie den tapferen       

In wohlgesetzten Reimen verteidigte 

In ebenso wohlgesetzten Reimen stell-
te Seydel fest, dass „die da drinnen in         
einem knappen Jahr alles falsch gemacht 

Stunk“ und trennte sich mit einem Über-

Am Abend waren die erfolgreichen Rat-
hausstürmer dann natürlich auch wie-
der dabei, als die Fastnachtsfreunde 

klang eines rauschenden Jubiläumsjah-
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111 Jahre Große Karnevalsgesellschaft
Ulm / Neu-Ulm

Anlässlich des großen Vereinsjubiläums 

der 7-Schwaben vor 44 Jahren, war dies 

Sitzungspräsident Thomas Mack - 
Günter Klas (Ehrenpräsident des Leipheimer 

Haufens) - Ulmer OB Gunter Czisch

Sieben-Schwaben-Spießträger
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an diesem besonderen Abend die Große 

wirkenden, die diesen unvergesslichen 

 (Thomas Mack)

                          Brauchtumstanz der Ulmer Donauhexen mit Danubius
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66 Jahre 
Faschingsgesellschaft Laudonia Lauingen

Blunz-blauz und Hei-hei klang es heuer 
sogar noch ein bisschen lauter als sonst 
aus der Lauinger Stadthalle. Denn die 
Laudonen feierten in der Saison 2015/16 
Jubiläum: 66 Jahre Laudonia. Somit durf-
ten die Lauinger stolz auf eine 6 x 11 
Jahre lange Vereinsgeschichte zurückbli-
cken.

bereits zum zehnten Mal das Hexener-
wecken an der Seebühne. Der Sage nach 

die anderen Hexen aus den Fluten der 

Spektakel war der perfekte Startschuss 

über die Landkreisgrenzen hinaus. Im-
mer mit dabei war die Oberhexe Barba-
ra Schwertgoschin, die sich in der Saison 
2015/16 zum ersten Mal in ihrem neuen, 
aufwändig gestalteten Häs zeigte.

Am 9. Januar 2016 war es dann soweit: 

ihrem Prinzenpaar Chiara I. (Mahler) und 

de, das Teenie-Tanzmariechen Jenny 
sowie die Tänzerinnen und Tänzer der 
großen Laudonia mit ihrem Prinzenpaar 
Ramona I. (Streit) und Michael III. (May-
er) in die närrische Zeit. 

Hofstaat Kleine Laudonia

Kleine Garde

Teeniegarde

Kindertanzmariechen LauraTanzmariechen Jenny
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Besonders stolz ist die Laudonia, dass es 
nun im Teenie-Bereich nicht nur einen 

ren überzeugten bereits in ihrem ersten 
Jahr mit einem tollen Tanz alle Zuschau-
er. 

Jahren waren die 27 Tänzerinnen und 
Tänzer in diesem Jahr wieder Teil der 
Fernsehprunksitzung „Schwaben weiss-
blau, hurra und helau“ in Memmingen 
und konnten hier einen Teil ihres aktu-

tag, der Faschingsumzug am Faschings-
sonntag, der Rosenmontagsball und der 

Die Prinzengarde ertanzte sich kurz nach 
dem Fasching beim Joe-Maleschews-

ten Platz und das Teenie-Tanzmariechen 

der Ü15-Mariechen sogar den 1. Platz 
sichern. 

Auch der Showtanz gab noch einmal 

te die Laudonia in diesem Jahr die „Show 
for Charity“ in der Lauinger Stadthalle. 

dem Landkreis Dillingen konnten für die-

weit über die Landkreisgrenzen hinaus 

gewonnen werden, die mit ihren gran-

terten. Dank ihres Engagements haben 

dem Leserhilfswerk der Donau-Zeitung, 
gespendet werden konnte.

(Lisa Kreuzer)

Hofstaat Große Laudonia

Showtanz

Sammy Wagner mit dem Großen Prinzenpaar Kleines Prinzenpaar: Chiara I. und Niklas I. 
Großes Prinzenpaar: Ramona I. und Michael III.
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Vierfaches Jubiläum in Kimratshofen

Um den jährlichen Faschingsumzug am 
Faschingsdienstag auf Vereinsbasis zu 
stellen, wurde am 11.11.1965 das Fa-

lichen 56 Mitgliedern im Gasthaus zur 
„Post“ gegründet. Erster Präsident wur-

Vereinsgründung war. Ergänzt wurde der 

sowie Xaver Hablitzel, Joseph Schugg, 

Anton Dorn, Anton Heinz, Hilde Schugg, 
Anton Hiltensperger und Margot Barten-

wurde Sigmund Steinhauser gewählt, 

gegründet, die sich den Schlachtruf „Wo 

kam eine schmucke Mädchengarde un-
ter Leitung von Hedwig Feldmeier dazu. 

Fromligt bekam die „Allgäuer“-Gruppe 

folgte die Umbenennung von Präsident 

die Umzugsteilnehmer mit befreundeten 
Gruppen aus Leutkirch, Gebrazhofen, 

ten sich die Kimratshofer bei deren Nar-
rensprüngen.

Um die Jahrtausendwende 
kam eine weitere Masken-
gruppe hinzu: Die Mitglie-
der Georg (Maskenschnit-

die „Gschnaidtweible“-Gruppe nach ei-
ner Sage aus dem nahen Gschnaidt. Tra-

tag als Umzugstag beibehalten und die 
Umzugsteilnehmerzahlen steigerten sich 

Pech verfolgt waren. Mit dem neuen 

führt, was sich sehr bewährt hat.

sowie BSF-Ordensrat Heinz Budde. Der 

achteten Festwagen, auf dem die beiden 
Masken dargestellt wurden. Die langjäh-
rige Kassiererin Karin Wrzesinski wurde 
von Bürgermeister Konrad mit dem Eh-
rentaler und einer Urkunde des Marktes 

Altusried ausgezeichnet. Weitere lang-

den mit Urkunde verliehen.

Narrenmesse am Faschingssonntag in der Pfarrkirche Kimratshofen

Maskenträger „Allgäuer“ „Gschnaidtweible“
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Mitglieder auf dem Holdschick-Gelände. 

rappelvollen Gasthaus „Fässle“, der von 
der Allgäuer Ur-Band aus Beuren musika-

Gefeiert wurden ein vierfaches Jubiläum 

mitee, 25 Jahre Maskengruppe „Allgäu-
er“, 15 Jahre „Gschnaidtweible“ und 

gunsten der Klink-Clowns Kempten, die 
auf 555 € aufgestockt wurden.

startete der Dämmerumzug bei trocke-

kengruppen, wobei aus der Nachbar-

teten lautstark auf die Schlachtrufe der 
einzelnen Gruppen. Für die tolle Atmos- 
phäre und den zügigen Ablauf gab es 
von allen Umzugsteilnehmern dickes Lob 
und Anerkennung. 

Am Faschingssonntag veranstaltete das 
Faschingskomitee Kimratshofen wieder 

Maskierte in der Pfarrkirche. Vor vollem 
Haus führte die herrlich kostümierte Ka-

die „Allgäuer“ und die „Gschnaidtweib-
le“ beim Einzug an. Karin Wrzesinski hat-
te wieder die Texte für die Lektoren ar-

witzigen Verse bei Mondphasen fanden 

freute die Katastrophenband die Mess-

Musikanten und Hästräger noch in der 
„Alten Schule“ stärken, bevor es zu den 
Faschingsumzügen weiterging.

aktuellen Mitgliederstand bekannt: 52 

und Satzungsänderungen standen noch 

langjährige Mitglieder mit Urkunden und 
Orden ausgezeichnet. Den beiden Vor-
standsfrauen Melli und Carmen wurde 

Teilnahme bei den Narrensprüngen ein 
entsprechendes T-Shirt. Mit einem gro-

umzug und dem Hinweis auf das Helfer-

die Jahresversammlung.   (Simon Dorn)

Sie führten den Dämmerumzug 2016 an: 
Die Urband Beuren, dazwischen eine kleine Not-Abordnung 

vom Faschingskomitee Kimratshofen, 
dahinter die Gluathexen Illerwinkel

Nach der Musikkapelle Kimratshofen im Teufelskostüm 
die Baadgoischtr aus Hauerz

Der Regionalverband Bayerisch-Schwäbischer Fastnachtsvereine e.V. 
bedankt sich recht herzlich bei allen Inserenten für die Unterstützung 

Mitgliedsvereinen, die inserierenden Firmen zu berücksichtigen.
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44 Jahre Carnevals Club Harthausen

Der Carnevals-Club Harthausen wurde im 
Jahr 1972 bei einer gemütlichen Stamm-

bis sich die Gründungsmitglieder ent-

waren nicht nur die Mitglieder des CCH 

Bereits 1973 wurde erstmals eine Gar-

sie die Garde und machte sie mit ihren 

dem jungen Regionalverband Baye-

heute jedes Jahr im Mai 

eigene Faschingsveranstaltungen durch-

bei der Standartenweihe der Halden-



war ein gemeinsamer Sternmarsch aller 

umssaison absolvierte die CCH-Truppe 
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Eine viel zu kurze und wunderschöne 
Faschingszeit

verdiente Fastnachter mit dem Furza- 
fang‘r-Orden auszuzeichnen. Eines ist 
allen Geehrten gemein: Bei ihnen steht 
das Brauchtum in Haldenwang an erster 
Stelle. Auch dieses Jahr machte es Präsi-

den handgeschnitzten Orden an Ehren-

2016 trat die Haldenwanger Gaudi mit 

der Gründung im Jahre 2002 nimmt die 

deutschland teil und hat 

Veranstaltung in Haldenwang geschaf-

nem Faschingsumzug teilnehmen. 2016 

44 Jahre Faschingsgeschichte

te in Haldenwang der Fasching wieder 

gelegenen Gemeinde Haldenwang mit 

an.

 ausge-

44 Jahre organisierter Frohsinn 
in Haldenwang

Haldenwanger Furzafang‘r und Haldenwanger Gaudi 2016

Old Gaudi Dancer
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Am 24.11.1972 fanden sich im Gasthaus 

Haldenwang zur Gründungs- und Wahl-

nahm die gesamte Versammlung den 

Mitgliederversammlung wählt 

des Vereins

Wahl für dieses Amt an. Er ist jetzt neu-

grüßte anschließend neue Gesichter und 

der Haldenwanger Gaudi. Seit ihrer Kind-
heit tanzte die 36-jährige zunächst in der 

gemäß Vereinssatzung als Vertreter der 

weiteren wurden gewählt: Kassiererin 

Auch in anderen Gremien gern gesehen

.

(Text: Ulrich Deisenhofer, Knut Berlin / 
Foto: Paula Aydin)

Erstes Prinzenpaar der Haldenwanger Gaudi 
Anni und Rudolf Egger 



www.buttinette-fasching.de

• Karnevalskostüme
• Faschingszubehör
• Faschingsstoffe
•             -Schnitte

In unserem Shop 
ganzjährig erhältlich:

Fasching
& Karneval



39

33 Jahre Faschingsgesellschaft 
Knoronia Knöringen

Seit 1949 wurden in Knöringen immer 
wieder Faschingsumzüge durchgeführt. 
Aus organisatorischen Gründen hat man 
im Jahr 1969 beschlossen, ein Faschings-
komitee zu gründen. Seit dieser Zeit wur-
de in Knöringen mal mehr und mal weni-
ger Fasching gefeiert.

Unter den Faschingsfreunden verstärkte 
sich der Wunsch nach einer festen Or-

gerufen und erstmals eine neu eingeklei-

Knoronia aus. Die Garde und das Präsi-

schingsbällen und nun sollte ein Verein 
gegründet werden. Die Gründungsver-

ziellen Mitglied im Regionalverband BSF. 

Vereinswappen zu, das den österreichi-

ringer Schlachtruf:

„Kammel nauf ond Kammel na, 
alles schreit Knoronia,

Hio nomal so, nomal so Hio, 
so isch recht, so isch recht Hio.“

Ein besonderer Höhepunkt in der Ge-
schichte des Knöringer Faschingsvereins 

Der Grundstein für eine frohe, friedli-

 ge-
legt und so kann dieses Jahr das 33-jäh-
rige Bestehen des Vereins gefeiert wer-
den.

Jugend-Prunksitzung durchgeführt, die 
mit sehr großem Interesse angenom-

wurde dem Publikum ein buntes Pro-
gramm geboten. Die Jugendlichen hat-

lichkeit ihr Können auch Gleichaltrigen 
zu zeigen und Bühnenerfahrung zu sam-
meln. Für alle war dies ein gelungener 

soll.
(Monika Riß)
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30 Jahre Aufbruch-Umbruch Kaufbeuren – 
mit dem Traumschiff rund um die Welt

Eigentlich wollten die Verantwortlichen 
dieses Jubiläum gemeinsam auf einer 

halb ihren Azubi, die Karten online im 
Internet zu bestellen. Im jugendlichen 

mischen Bärensee ein nicht mehr ganz 

ein Kapitän engagiert, der allerdings nur 

für die sechs Vorstellungen 2016 im 

ein roter Faden ohne Unterbrechungen 
durch den ganzen Abend zog. Ein neues 

Besucher äußerten sich begeistert und 

wollen ist, dass jeder lacht“ wurde damit 

anstehende Reparatur mit der Ouvertüre 

sich der Kapitän, die Frau für alle Fälle 
Beatrix und die ganze Familie um Hausl 

Freddie Quinn zum Besten gab, und ein 
Klabautermann. Dieses Team spielte die 

teres und auch Nachdenkliches gekonnt 

te waren die Solos von Haus´l Richter und 
die Sketche mit Ehefrau Susanne.

Die große Reise, begleitet mit passender 

ge Hamburg und dann durch den rauen 

Der Kapitän Beatrix

Musik beim „Feschtakt“

Overtüre „Feschtakt“

Hausl Richter mit Frau und Puck Radlerband

Wertachgarde Wertachgarde in Afrika
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Geisterstunde an Bord

Piraten an Bord

Hexentreiben

mit lebender Torte

Weiberfasnacht

Faschingsverein Flake

Breitenbrunner 

und die Radlerband unterhielt gekonnt 

de Besucher belohnten das Team mit 
lang anhaltendem Applaus für einen 

Burongaudi  –  
Heiße Maskerade im eisigen Wind

Auch wenn so manchem Narren fast die 

dungen. Für die Obrigkeit gab es allerlei 

bahn neben den Faschingsvereinigungen 

satz fanden die druckfrischen Exemplare 

musik die Narren auf den Straßen und 
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30 Jahre Kneippilonia Bad Wörishofen 
im Jahr 2017

1987 wurde die Idee geboren in Bad 
Wörishofen eine Miniprinzengarde ins 
Leben zu rufen und dies glücklicherweise 

ist die Kneippilonia weit über die Stadt- 
und Landkreisgrenzen hinaus bekannt 
und aus dem örtlichen, aber auch über-
regionalen Faschingsleben nicht mehr 
wegzudenken.

2017 steht das 30-jährige Jubiläum an 
und deshalb erfolgt ein Rückblick auf die 
Geschichte der Kneippilonia Bad Wöris-

weile Ehrenpräsident Peter Sontheimer 
erinnert sich:

Die Kneippilonia feierte 1997 ihr 10-jäh-
riges Bestehen und Gründungspräsident 
Peter Sontheimer reichte den Präsiden-
tenstab weiter. Die Kneippilonia wur-
de in den folgenden Jahren von Evelyn 
Auer, Claudia Hindelang, Frank Meier 
und Tom Henkel geführt, bis Petra May-
er-Büchele im März 2013 das Präsiden-
tenamt übernahm.

Voller Vorfreude blickt 
die Kneippilonia auf 
ein tolles Jubiläums-
jahr 2016/17 mit vie-
len Highlights, tollen 
Showtänzen und einem 
Marsch, den die Mäd-
chen in neuen Garde-

werden. Auf der Home-
page www.kneippilonia.
de sind dazu viele wei-
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Über 25 Jahre Megesheimer Faschingsgarde
Im Fasching 1989 erschien in der lokalen 

Faschingsumzug. In diesem stand der 

nen gefunden werden, die mitmachen 

Can Can wurden einstudiert. Jedoch ist 

chen des ganzen Faschingsvereins wurde. Can Can im Jahr 1990

Showtanz der 1. Megesheimer Garde vor über 25 Jahren

1. Megesheimer Garde 1990
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ihren damaligen Freunden und jetzigen 

die Kleineren tanzen. So entwickelte sich 

ten, wurden um die Jahrtausendwende nen und Narren wacker gehalten. In der 

unterschiedlichsten Veranstaltungen und 

  (Stefanie Osbelt)

Megesheimer Nachwuchs auf der Tanzbühne

BDK-Orden in Gold für Madeleine Wörner
vom UECV Storchaneascht Unterelchingen

ders geehrt.

Orden des Bund Deutscher Karneval in 

digt:

rin seit 1995.

(Jürgen Merz)
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Jubiläumsjahr bei den Faschingsfreunden
der Hillaria Sonthofen

 

BSF-Ehrenpräsident Eugen Müller gratuliert der Hillaria zum 11-jährigen Jubiläum und
Hillaria-Präsident Rolf Döbbelin zu 35 Jahren Fastnacht in Sonthofen

    Prinzessin Cheyenne I., Kinder-
   Prinzenpaar Kilian I. und Svea I., 

Präsident Rolf Döbbelin
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 (Bianca Kracker)

Tanz der Lebensfreunde Hillaria-Showtanzgruppe

METALLWARENFABRIK
FRITZ REU GMBH & CO

Gmünder Straße 28-32
D-73540 Heubach

(T)  +49 (0) 7173 188-0

info@fritz-reu.de
www.fritz-reu.de

MEDAILLEN - MÜNZEN - WERTMARKEN - SONDERANFERTIGUNGEN - SOUVENIRS

ABZEICHEN - GOLD-/ UND SILBERBARREN - ORDEN - EHRENPREISE - AUTOPLAKETTEN
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Die Reise der Faschingsgilde 
Mindelonia Mindelheim

Am 14. November 2015 war es soweit. 
Die Mindelonia lud ein zum „Jahrmarkt“ 

Als Prinzenpaar der „Minis“ wurde mit 
viel Applaus Prinz Daniel (Kastenmeier) 

einfallen lassen. 

e Filius Karnevale und Zoe I. Contessina 

und „Columbine“ (verkörpert durch zwei 

wurden mit viel Freude von den Gästen 

auf eine wunderbare Reise. Nach den 

sin Zoe verzauberten das Publikum mit 

Prinz Daniel I. und Prinzessin Zoe I.

Mindelonia on Tour

Der Showtanz der großen Garde mit ihrem Thema
 ,,Eine Reise - auf der Suche nach dem Glück,,

Der Elferrat mit dem Thema - Mindelonia special Forces - Partyboys rocken den Appellplatz 
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Die Minigarde mit ihrem Showtanz - „Eine Reise um die Welt“ 

Die Teeniegarde führte durch die 80er und 90er Jahre 

Die neuen Gildeordensträger v.l.n.r.
 Präsident Florian Kastenmeier, Daniel 

Gaschler, Chris Jäckle, Harry Schuster und 

den lieferten einen bezaubernden Tanz.

te auf ihrer Traumreise in die Musik der 
80er und 90er Jahre ein. Ganz nach dem 

ten.

paar Tanzrunden war es dann so weit. 

17 Mädels befanden sich auf einer Reise 

noch die „Kleinsten“ beim Kinderball so 

Mindelonen intern und verabschiedeten 

 (Leni Rahm)

Eviva - Mindelonia 



info@pinsundmehr.de
www.pinsundmehr.de

Pins & mehr  
GmbH & Co. KG
Lechstrasse 10.8 
86415 Mering

Fon: +49 • 8233 • 79312-0 
Fax: +49 • 8233 • 79312-29
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Narrenzunft Deifelhexa Memmingerberg
Die Saison 2015/16 startete bei den 
Deifelhexa Memmingerberg unter neu-

mer, Kassiererin Nina Anwander, Hexen-

und Manuela Schwarz.

ihre Arbeit auf. Vor der Fasnet standen 

gen ins Fastnachtsmuseum, Grillfest, Kin-

Die neue Saison in die Fasnet star-

baum-Schmücken in Wiggensbach, wo 
die Deifelhexa ihren Maskentanz auf-

nicht fehlen, der trotz des schlechten 

Außerdem waren die Deifelhexa bereits 

erwartet wurden. Die Geschichte der 
Deifelhex und das Häs wurden erklärt. 

Deifelhex vormachte.

Mit viel Spannung wurden die Deifel- 
hexa auch in Aitrach erwartet. Nach 

Maskentanz vorgeführt wurde. Die Se- 

Spaß und waren begeistert.
(Manuela Schwarz)

Besuch im Kindergarten

Narrentaufe



Tochter und Mutter Prinzessinnen beim 
Deisenhauser Carneval Club

Erstmalig in der Vereinsgeschichte 
des Deisenhauser Carneval Club e.V. 
(DCC) regierten in der Faschingssaison 

paar Johanna I. und Elias I. vorgestellt. 
Allerdings war zu diesem Zeitpunkt noch 

gefunden. Jedoch noch am selben Abend 

in der Faschingszeit als Melanie II. und 
Bernhard I.

schiedenen Umzügen in der Umgebung. 
In nur zwei Monaten wurde von rund 20 

burg aufgebaut.

derbälle im Vereinsheim Breitenthal. 

bewundern. Als Krönung und Abschluss 
der Saison veranstaltete der DCC seinen und Einlagen getanzt und gelacht.  

(Tanja Schulz)

52
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42. Prunk- und Fremdensitzung
des Leipheimer Haufens

Auch die 42. Prunk- und Fremdensitzung 
der FG Leipheimer Haufen war wieder 
eine der herausragenden Faschingsver-
anstaltungen in der Region. Am 31. Ja-

Garde bis hin zu den Original Leipheimer 

gart in der festlich dekorierten Güssen-
halle begrüßen.

Funk und Fernsehen bekannte Humorist 

schen Humor und spitzer Zunge sowie 
seinem Erkennungsmerkmal „Theeeee-

bzw. Cinderella. Auch das Kinderprinzen-

Leipheimer Gasseheul´r wie gewohnt 

es eine gelungene Prunk- und Fremden-
sitzung des Leipheimer Haufens in der 

ge Programm wie im Fluge verging.

Ein weiteres Highlight der zurückliegen-

pel, der Güssenhalle, veranstaltet wurde. 

   (Alois Wiora)

        Hofstaat des Leipheimer Haufens 2016

Kinderprinzenpaar Lea I. und Luca I.
Güssen-Prinzenpaar Armin I. und Jasmin I.

Mini-Garde Schautanz Schwanenzauber
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1. Narrentreiben der 
NZ Kemptner Wald Weible in Durach

Seit 2015 haben die Kemptner Wald 
Weible ihren Sitz in der schönen Allgäu-
er Gemeinde Durach. Kaum in Durach 
angekommen, gab es Überlegungen, 

eingeschlafene Faschingstreiben am Fa-

sen.

zu veranstalten. Schon im Vorfeld wur-
de die Hilfe von Bürgermeister Hock, 
der Freiwilligen Feuerwehr, einigen Fir-
men als Werbeträger und des Duracher 
Glatzenclubs zugesichert. Bereits am 7. 

Duracher Plätzle von der Feuerwehr 
übernommen und an derselben Stelle 

Am Faschingsdienstag, 9. Februar 2016, 
war es dann nun soweit. Ab 8 Uhr 
herrschte emsiges Treiben „auf‘m Plätz-

Schirme wurden aufgestellt. Um 14 Uhr 
ging es dann los. Die ersten Besucher, 
manche sogar kostümiert, trafen ein. 
Bei super Partymusik, Schmankerl vom 

wurde ausgelassen gefeiert. Auch die 
Kleinen kamen nicht zu kurz. Beim Kin-
derschminken, Bogenschießen und dem 

Bemalen von kleinen Wald Weible-Mas-
ken aus Gips war für jede Altersklasse 
etwas geboten.

Highlights im Programm waren die Tanz-

sowie der Überraschungsbesuch der 

ihren Trommeleinlagen das Publikum 
zum Toben brachte. Weitere befreunde-

Kempten und der Duracher Faschings-
wagen konnten begrüßt werden.

Als krönender Abschluss des rundum 
gelungenen Festes wurde am Abend 

symbolisch abgesägt. Für das kommen-

sammelt, die am Faschingsdienstag 2017 
umgesetzt werden sollen. Bis dahin ein 
dreifaches: 

„Do trink - Noi noi noi“.
(Jacqueline Schmid)
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Neues vom Heimertinger Butz

(Susanne Kahn)

          Wir möchten uns an dieser Stelle auch bei unseren
                                               treuen fördernden BSF-Mitgliedern herzlich bedanken:

          Firma Reu, Heubach
          Herbert Pressl, Vöhringen

          Armin Teichmann, Lauingen
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„Die 30er Jahre mit Bonnie & Clyde –
die Ballustika reist in die Vergangenheit“

Kaum zu glauben aber wahr,
dass der Fasching 2016 nur noch war.
Am 11.11. ließen wir die Korken knallen

Das Wagenteam baute einen Wagen 
ganz wundervoll,

ganz toll!
Und habt über die Landkreisgrenzen      
hinaus,

und brachte zum Toben den Ziegelstadel 

Tat,
der Showtanz brauchte selten ´nen Rat!

ten!

Mann,

da, egal wann!

Frage,
wart ihr stark an allen Tagen!

und brachten so manche Herzen zum 
Brennen!

stand mit Bravour seinen Mann,
und hat in seinem ersten Jahr bewiesen, 
dass er was kann.

gend voran.

lebt und gelacht!

Kindergarde

Prinzengarde
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Die Saison 2016 mit Euch allen war ganz 
grandios,

der Zauber der Macht.
Begonnen hat alles in den 30er Jahren,
verlassen mussten wir diese Zeit, in der 
wir gerne waren.
Wir mussten dies hinnehmen ganz ohne 
Fragen,

zen tragen!

Eurer Wahl!

diesem Jahr:

Showtanz-Team
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Am 17.01.2016 war es wieder soweit: 

städt.

(Text: Johannes Ebermayer/
Foto: Isolde Saur & Erfried Rösner)
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Fasching in Biessenhofen 2016

Seit 1984 veranstaltet der Faschings-
verein Flake aus Biessenhofen alle zwei 
Jahre seinen Faschingsumzug. Am Fa-
schingssamstag pünktlich um 13.30 Uhr 
war es wieder soweit: 24 Narrengrup-
pen schlängelten sich durch tausende 
begeisterte Zuschauer. Musikgruppen, 

trafen wieder den Nerv der Narrensee-
len. „Bürgermeister Wolfgang Eurisch 
ist abgetreten“, vermeldete das Mode-

übernommen.

Die Mitwirkenden kamen nicht nur aus 

ten bis zu 20 Kilometer Anfahrtsweg 
hinter sich bringen. Ob die kleinen Tanz-
sternchen aus Biessenhofen, die Turm-

aus Eggenthal, die Brückenbauer aus 

Witz, die Umsetzung zeugte von künst-

ment. „Kein Klo am Bahnhof – selbst 
König Ludwig ist entsetzt“ von Flake, war 

vität.

lerbesten Seite. Es herrschte strahlend 
blauer Himmel bei wunderschönem 
Sonnenschein. Nach dem Umzug konn-

erwehr sorgte im Feuerwehrhaus mit 

Auf dem Bahnhofplatz stand die belieb-
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die Dunkelheit hinein starken Zuspruch 

mie war mit dabei und so wurde überall 
in Biessenhofen gefeiert, gelacht und 
auch getanzt. 

das Faschingsgeschehen in Biessenho-
fen. Bereits am Samstag vor dem Um-

seiner Diamond-Revival-Band bis in die 

mung.

Am Faschingsdienstag kamen dann auch 

die ganz Kleinen auf ihre Kosten. Sie 

meindesaal Biessenhofen feiern. Ein DJ 
sorgte für passende Musik und die Bies-

de- und Showtanz.   

Termine BSF / BDK



62

Carnevals-Club Deubach – 
die Reise des CCD geht weiter

2016 ging beim Carnevals-Club-Deubach 
(CCD) die Reise weiter – und da diese 
noch nicht weit genug war, wurde in der 

verlegt. Nach drei spannenden und wun-
derschönen Jahren in den Zech-Stuben in 
Deubach, konnte leider mit dem Eigentü-
mer keine Einigung mehr erzielt werden. 
So war die Zeit gekommen, Abschied zu 
nehmen und den Weg in die Gemeinde-
halle nach Kutzenhausen anzutreten.

Aber von Anfang an: Am 11.11.2015 
wurde wieder das streng gehütete Ge-

laufenden Saison bekamen Namen und 
Gesicht. Den Kinderhofstaat regierten 

um bis Faschingsdienstag zu regieren. 

lywood mit viel Glitzer und Glamour in 

Anmut und Grazie bedeuten. Die Gar-

wusste – Griechenland ist ein Ziel, wel-
ches sich wirklich lohnt.

Glänzende Kleider, heiße Rhythmen und 

lich alt aussehen. Dagegen brachte die 

chen zurück. Widerworte gab es keine, 

dominierten.

zen, sie wollen tanzen und sie wollen 
dort tanzen, wo es sich noch echt anfühlt 
- auf der Straße. Was liegt hier näher als 

ses Jahr was zu feiern – der Jubilar wurde 

wurde dies zelebriert.

fehlen und war nicht nur beim Weiberfa-
sching ein Garant für schmachtende Da-
men. Unter freudig tränenden Augen lie-

Nichts geht ohne Licht und Strom. Auch 

aber eben meist im Verborgenen und 
deswegen durch nichts zu ersetzen. Die 

Zu guter Letzt gehört zu einem ordentli-
chen Karneval auch ein Elferrat. Als Orga-

seine Frau. 

      CCD-Hofstaat 2016



meisterinnen mussten den Schlüssel zur 
Gemeinde übergeben. Aber beide, we-
der Claudia Schuster aus Gessertshausen 
noch Silvia Kugelmann aus Kutzenhau-
sen, konnten sich entscheiden welchen. 

Gaudiwurm konnte sich trockenen Fußes 
durch die Straßen von Deubach schlän-
geln, wo es wieder hieß: „Narren gehn 
auf die Straße - drehn dem Alltag eine 

versammlung des CCD an. Die bisherigen 

Wiedemann entschieden, dass man auf-
hören sollte, wenn es am schönsten ist.
Für die geleistete Arbeit und den tollen 
Fasching gilt beiden herzlicher Dank der 

Daher werden in der nächsten Saison 

Kraus den CCD lenken, so dass es zum 
11.11. wieder heißt: „In Deubach an der 

 (Alexander Lehmann)

Neues Narrenschiff der 
Faschingsgilde Rottach 97 Kempten

Ein großes Lob gilt den Wagenbauern der 

schingsumzug durch die Innenstadt.

empor, das Nebelhorn tutete den Weg 

welches im Januar auf den Namen Rot-

zug am 6. Februar 2016 schlängelte sich 

ihren Spaß und wollen wiederkommen. 

allen voran die Clowngruppe, auf die 
man immer zählen kann. Außerdem un-
terstützten unseren Verein die Kempt-

kassiert haben.

konnte in dieser Saison auch ihr Können 

Waldweible in Durach und beim Umzug 

und sich den Applaus ver-
dient.

(Esther De Rossi)



60 Jahre organisierte Fastnacht auf dem heiligen Berg –

Greane Krapfa Oberelchingen feiern 2017 Jubiläum

In Oberelchingen wird das ganze Jahr 
gefeiert. Die vielen Vereine ermöglichen 
durch zahlreiche Veranstaltungen ein re-

reszeit steht das kleine Dorf Kopf. Wie in 
kaum einer anderen Gemeinde in der Re-
gion werden die hohen Tage zelebriert. 

Fundament.

Dieses wurde vor 60 Jahren mit der 

Oberelchingen“ gelegt. Durch diese Ver-

den 1930er Jahren. Es ist aber sehr wahr-

rund um das Kloster gegeben hat. Um 
welches die Oberelchinger Fastnacht 
ausmacht.

sching gefeiert wird? Das macht in Ober- 
elchingen keinen Unterschied. Wenn ab 

rund. Um das ansonsten eher ruhige 

anschließendem Kehraus. Bei all diesen 
Veranstaltungen feiern alle Oberelchin-
ger Fastnachter zusammen. Die Unter-

oder Fasching spielt keine Rolle. Genau-
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Gerade in den letzten Jahren wurde ei-
niges bewegt. Die Vereinsabteilungen 
arbeiten eng zusammen und so konnten 

light unter vielen. 

parallel auch weitere Gruppierungen. 

dern ein absoluter Blickfang sind. Mit 

Oberelchinger Fastnacht schon seit Jahr-

Treiben nicht mehr weg zu denken. Auch 
musikalisch geht es in der Oberelchinger 
Fastnacht heiß her. Zum einen spielt die 

der Prunksitzung auf und fungiert somit 

weile auch ein fester Bestandteil im Ober- 
elchinger Fastnachtsgeschehen sind.

Die Oberelchinger Fastnacht lebt! Das 

ihre Fastnacht dem breiten Publikum 

Mit Freude werden auch die Programm-

bischer Fastnachtsvereine werden sich 

Oberelchingen eine besondere Ehre die-
se Tagung auszurichten. 

                      Prunksitzung

                      Fastnachtssonntag

(Philipp Schneider)

Närrische Geburtstage

 33 Jahre  Fosanegl   Kinding   Vorsitzender Thomas Mahler

 66 Jahre  Laudonia  Lauingen  Vorsitzender Ralph Mahler

(Eugen Müller)



Und ganz viel 
Gratis-Deko?  

Dann ruft  
uns an!

ww.in-spirit.de

Lust auf’n Quicky?
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Empfang der Narren in der Bayer. Staatskanzlei
Am Gumpigen Donnerstag war unser 
Bayerisch-Schwäbischer Fastnachtsver-

fang der bayerischen Regierung im Kup-

teren BDK-Verbände aus dem Freistaat 

der Landesverband Oberbayern und die 
Vereinigung Ostbayerischer Faschings-

Joachim Herrmann begrüßte die Narren 
in Vertretung von Ministerpräsident 

band war außerdem eine Abordnung 

  (Sabine Riedmann) 

Abordnung des BSF und des Kötzer Narren-Clubs 
mit dem bayerischen Innenminster Joachim Hermann
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BDK-Garde-Grundschulung und 
Kinder-Aufbauschulung

Kaum war der Fasching zu Ende, fanden 
am 2. und 3. April 2016 die beiden ersten 
Schulungen des BSF-Tanzausschusses 

Am Samstag wurde eine Garde-Grund-
schulung mit 4 Stunden Theorie (Dozen-

ten. Am Abend konnten für viele neue 
Trainer BDK-Trainerpässe beantragt wer-
den. 

7 Stunden Praxis wurde den Trainern 

trainiert. Den teilnehmenden Trainern 

machte es sichtlich Spaß, sich selbst 
wieder in die Rolle eines Kindes zu ver-

kamen Kinder im Alter von 5 - 10 Jahren 
dazu. Nun konnte unter Beweis gestellt 
werden, was erlernt wurde. Den Trai-
nern wurde aufgetragen, mit den Klei-

Freude. Herzlichen Dank hierfür den Kids 
der Laudonia.

Bei der Schulung hat sich gezeigt wie 

ner wissen, wie Kinder 
trainiert werden. Sie sind 
keine kleinen Erwachse-

nen und brauchen viel mehr Einfühlungs-
vermögen und Verständnis. Das Training 
muss anders aufgebaut werden als bei 
Erwachsenen. „Spielerisch zu tollen Leis-

trainers werden, eine solche Schulung 
zu besuchen. Bei nicht kindgerechtem 
Training kann den kleinen Körpern sehr 
viel Schaden zugefügt werden oder die 
Kleinen verlieren den Spaß und die Freu-
de bei nicht fachgerechtem Training. 
Deshalb wird diese Schulung auch nächs-
tes Jahr wieder angeboten.   (Uli Rahm)
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36. BSF-Jahreshaupttagung in Mindelheim

Am 16. April 2016 fand die 36. BSF-Jah-

• Präsident:    Christoph Spies, Mindelheim
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

Werner Riedmann

Hilde Haseidl
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  (Sabine Riedmann)



72

Vor 33 Jahren war die Geburtsstunde 
unseres heute bundesweit beliebten 
BSF-Narrenspiegels. Die ersten Exemp-
lare umfassten ca. 30 – 40 maschinen-
geschriebene Seiten mit interessanten 
Berichten über die Mitgliedsvereine und 
den jungen Verband. Durch moderne 
Computertechnik und Farbbilder ver-

Mitarbeitern des Narrenspiegels und 

ausschuss-Team, welches sich zusam-
mensetzt aus:

Arbeitet seit 2005 mit und ist Hauptver-
antwortliche für den Narrenspiegel. Mit 
zuständig ist sie für Bildbearbeitung, Be-
richtgestaltung und Druck. Außerdem ist 
sie Beisitzerin im Verbandspräsidium.

team dabei und mit für Textbearbeitung, 
Berichtgestaltung und Inserate zustän-

bandspräsidium.

Ist seit dem ersten Narrenspiegel im 
Jahre 1983 mit dabei. Zuständig für Be-
richte aus BSF und BDK sowie über fast-
nachtliches Brauchtum. Außerdem ist er 
BSF-Ehrenpräsident und BDK-Ehrenmit-
glied.

Dank gilt auch unseren Mitgliedsverei-

Verbandsjugendleitung für die interes-
santen aktuellen Berichte für unseren 
jährlichen Narrenspiegel.

Weiterer Dank gilt natürlich auch un-
seren Inserenten und Abonnenten so-
wie allen interessierten Lesern unseres 
BSF-Narrenspiegels.

  (Eugen Müller)

Tag der offenen Tür

im BSF-Verbandsarchiv

Sonntag, 23. Oktober 2016,
13.00 – 17.00 Uhr

Brüderstr. 10, 2. Stock,
Lauingen (Donau)

feiert sein

Die Verantwortlichen des Archivs und das BSF-Präsidium
laden herzlich ein

die Räumlichkeiten des Archivs zu besichtigen.
Für‘s leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt!



73

Liebe Freunde des 

eine fundierte Ausbildung ist die Grund-
lage für eine alters- und leistungsge-
rechte Betreuung unserer Kinder und 
Jugendlichen in den Vereinen. Der erste 

denen Schulungsarten, welche der Bund 

den durch das Schulungsteam anbietet. 

ist der Besuch der Grundschulungen im 

ningslehre sowie Trainingstheorie und 

leiter nach dem neuesten Kenntnisstand 

und Solisten leistungs- und altersgerecht 

(Marco Anderlik,
Vorsitzender LKT Bayern e.V.)

Eine Schulung beim BSF-Tanzausschuss?

lungsregeln mit den hierfür ausgebilde-

diesen Kriterien und Regeln unterrichtet. 

band und somit auch dem Bund Deut-

schenswert, wenn auch alle Trainer nach 
diesen Kriterien ausgebildet werden. Der 

dern ein Verband, der das Brauchtum 

nal betreut werden. So sollte es auch 

sein. Kein Kind sollte in ein Training ge-

geführt werden. Außerdem – wissen 

wenn die Verantwortlichen eine fundier-

Für Fragen und Anregungen stehen die 

Termine informiert wird.            (Uli Rahm)

hinten von links: Karin Steppich, Beate Auer-Rock, Tanja Sirsch
vorne von links: Leni Rahm, Uli Rahm

                                                                                                                                                         Landesverband für karnevalistischen 
                                                                                                                                                                     Tanzsport in Bayern e.V.

Vorsitzender: Marco Anderlik
Stv. Vorsitzender: Gerd Engert

Beisitzer: Uli Rahm, Alexander Kemnitzer
Revisoren: Hannelore Eckert, Marcus Schlegel
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Bayerisch-Schwäbische Fastnachtsjugend
Während der Saison besucht die Leitung 
der Bayerisch-Schwäbischen Fastnachts-
jugend im BSF (BSF-Jugendleitung) Ver-
einsveranstaltungen und verleiht unter 

der und Jugendliche und an engagierte 
Ehrenamtliche. 

Über das Jahr hinweg nimmt die BSF-Ju-

staltungen wie zum Beispiel am jugend-

Ebenso werden die Interessen der baye-

lichen auf Bundesebene bei der Deut-

Jugendvollversammlung und deren Süd-
konvent vertreten. Der Südkonvent ist 
die Arbeitstagung der Verbandsjugend-
leiter aus Süddeutschland. Im Vorstand 

risch-schwäbischen Vereinen vertreten. 
Auch der Vorsitzende der Närrischen 
Europäischen Jugend, dem Zusammen-
schluss der Landesverbände aus Öster-
reich, Schweiz, Niederlanden, Deutsch-

land, Belgien und Frankreich, kam 2015 
aus einem bayerisch-schwäbischen Fast-
nachtsverein.

Bundesministerium für Familien, Se-

in Berlin begleiten. Es war für die teil-

gliedsvereine ein tolles Erlebnis, vor der 

nisteriums aufzutreten.

Die von der BSF-Jugend veranstalteten 

Jugendgarden aus ganz Bayerisch-Schwa-
ben zeigen dem begeisterten Publikum 
ein buntes Programm mit Showtänzen, 

der- und Jugendprunksitzungen ab und 

eine Bühne, um ihr Brauchtum zu prä-

und lange Fahrten mit dem Schulbus sind 

den Vereinen und die Jugendlichen be-
richten. Deshalb startete im Jahr 2012 

Probleme bei der Ausübung ihres ehren-
amtlichen Engagements sammelten und 

Bericht wird regelmäßig auf Aktualität

einsebene fortgeschrieben und von der 

tergegeben. Landkreise lassen sich zu 

in die Arbeitskreise getragen, so zum Bei-
spiel 2015 durch die Jugendabteilung der 
Haldenwanger Gaudi im Landkreis Günz-

mitwirken, um neue Tänzerinnen und 

Eine enge Zusammenarbeit mit den 
Schulen wird für die Faschingsvereine 

in der Schule mitgestaltet. Dabei wurde 

schingsvereines an der Schule alle mit-
tanzen konnten.
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die besonderen Wert auf Jugendschutz 

der- und Jugendveranstaltungen bieten.
Im Berichtszeitraum wurden drei Bil-
dungsmaßnahmen durchgeführt. Im 
Einzelnen waren dies die Jugendlei-

rungsbezirkes einen mehr regionalen 
Bezug haben. Hier unterscheiden sich 
mitunter die Fragestellungen von Fast-

Zentrale Schulungsmaßnahme ist der 
Fachtag für Vereinsjugendleiter und 
weitere Interessierte. Parallel zum Tanz-
workshop des BSF-Tanzausschusses wer-
den an zwei Tagen aktuelle Themen aus 

Dazu haben wurde ein weiteres Vor-

Für die nächsten drei Jahre steht die am 
27. Februar 2016 von der BSF-Jugendver-
sammlung gewählte Jugendleitung den 

und Tat zur Verfügung:

• 

•  
 

• 

• 

• 
           

• 

• 
   

• 

• 
            

(hinten von links: Laszlo Mirk, Thomas Aust, Knut Berlin, Anton Stadtrecher / vorne von links: 
Erika Gärtner, Daniela Langer, Michaela Berlin-Saldsieder, Erika Treiber / es fehlt: Elke Küchle)

Warum ich mich als Jugendlicher 
in Fasching und Fasnet engagiere?

nem Mitgliedsverein des BSF?

Für jeden ist etwas dabei
Ein Verein bietet eine Heimat für Tänze-
rinnen und Tänzer in Garde, Schautanz, 
Solo oder mit einem Tanzpartner, für 

gerne andere mit Sketchen oder Witzen 

oder Wagenbauern. Beim Training, Ein-

engagierten Fastnachtern unterhalten, 
Anregungen und Tipps er-
halten und Erfahrungen 
austauschen. Egal ob jung 

egal aus welcher Ecke der 

ligion verwurzelt, Fasching, Fastnacht, 

der Bühne, auf Straßen oder in Sälen und 
Zelten, im Elferratsgewand, in Gardeuni-
form, mit Häs und Larve oder mit Hut und 
Pappnase - jeder kann mitmachen.

mehr Spaß

neue Leute mit gleichen Interessen ken-
nen. Durch gemeinsames Training und 

an und erreicht Leistungen, die man so 

hinausgewachsen und hat über sich selbst 
gestaunt.

Tanz großgeschrieben. Ausgebildete Be-
treuer, Trainer und Jugendleiter küm-

Altersgruppen werden die Jungen spiele-
risch und pädagogisch an das Brauchtum 
herangeführt. 

ren auch gemütliches Beisammensein 
und ein ganzjähriges Vereinsleben. Diese 
beginnen nicht erst am 11.11. und enden 

gen wird den Vereinsmitgliedern einiges 
geboten.
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Warum soll ich mich engagieren?

Schreibt dem BSF-Tanzausschuss 
und der BSF-Jugend auf die FACE-
BOOK-Seite Euren Lebenslauf in 
Fasching, Karneval und Fasnet. 
Schickt uns ein Foto von Euch 
oder Eurem Verein (fragt vorher, 

Uli Rahm, Mindelheim:

Florian Kastenmeier, Mindelheim:

Knut Berlin, Haldenwang:

und „aus Versehen“ immer im Verein 

Weitere Infos:
Bayerisch-Schwäbische Fastnachtjugend im 
Regionalverband Bayerisch-Schwäbischer Fast-

www.bsf-jugend.de

www.bdk-jugend.de
Närrische Europäische Jugend 
www.neg-jugend.de 

www.juleika.de
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BDK-Farben rot - weiß - gelb - grün - blau

Im BDK-Logo, wie auch bei den BDK-Fah-
nen, sind die Farben rot, weiß, gelb, grün 

gestellt wird, woher diese verschiedenen 
Farben kommen.

Nach der Neugründung des Bund Deut-
scher Karneval e.V., unserer bundeswei-

cher Bräuche, am 24. Oktober 1953 im 

die Verantwortlichen haben sich dabei 

Köln am Rhein ist, waren vor allem der 
damalige Präsident Thomas Liessem aus 
Köln und der 1. Vizepräsident Jacques Weiter hinzu kam die Farbe gelb, die Kir-

dem Kirchenzyklus verwurzelt und aus 
diesem auch entstanden ist.

man sich, auch noch die Farbe grün hin-

Farbe blau bei dem unter den BDK-Buch-

 (Eugen Müller)

Voraussetzungen für BDK-Verdienstorden
Stufe I  Silber

• mindestens 11-jährige ununterbro-

den Ausschüssen des BDK

• mindestens 11-jährige ununterbro-

Regionalverbandes

• 

dieser Zeit eine mindestens 11-jähri-

• 
dem BDK angeschlossenen Gesell-

Stufe II  Gold
• 

Ausschüssen des BDK

• 

nalverbandes

• 

• 
dem BDK angeschlossenen Gesell-

Stufe III  Gold mit Brillanten
• 

Ausschüssen des BDK

• 

nalverbandes

• 

• 
dem BDK angeschlossenen Gesell-

über den jeweiligen Regionalverband 
einzureichen.                         (Eugen Müller)
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13. BDK-Südkonvent beim
Narrenring Main- Neckar

Am Wochenende 6./7. Mai 2016 fan-
den sich die Präsidien und Jugendlei-
ter/innen der BDK–Südverbände in der 
liebenswerten Barockstadt Amorbach 
im Odenwald ein, um ihre jährliche 
Arbeitssitzung abzuhalten. Die Orga-

Narrenring Main-Neckar. Präsident Ste-

das Herzlichste und übergab das Wort 
an Vizepräsident Stefan Schwab, der für 

ein erstes musikalisches Schmankerl. Der 
Moderne Musikzug des Carneval-Club 
Amorbach stellte sein Können gleich 

von BDK-Vizepräsident Süd Bernhard 
Schlereth mit der Konvent-Sitzung wei-
ter. Es folgten die Berichte der teilneh-
menden Südverbände. Ein weiteres zen-

BDK-Präsident Volker Wagner, bei der 
40. Präsidialtagung des Bund Deutscher 
Karneval im September in Saarlouis zu-
rücktreten zu wollen. Als sein möglicher 

bisheriger BDK-Schatzmeister, vorge-
stellt. Diesen Vorschlag unterstützen alle 
anwesenden Südverbände.

Zur selben Zeit tagte die BDK-Jugend-

Rahmen eines Arbeitsgespräches wurde 
durch die Vorsitzende der BDK-Jugend 
Petra Müller über die Belange und Ak-

durch den Deutschen Bundesjugendring 
eingegangen.

Die Begleitpersonen fuhren mit dem 
Bus nach Miltenberg, wo im Brauhaus 

und anschließend im ältesten Gasthaus 

in Miltenberg rundete das Programm ab.

Nach der Arbeitssitzung trafen sich alle 

führung im Barockstädtchen Amorbach. 

gen die Gäste und gab interessante Ein-
blicke in die Geschichte der Stadt. Eine 

nicht fehlen. der Südkonvent beim Abendessen mit 

sich Stefan Schwab einiges einfallen las-
sen. Der CCA-Klosterchor wusste zu be-
geistern und musste noch entsprechen-
de Zugaben geben. 

Ein herzliches Dankeschön gilt Stefan 
Schwab und seinen Helfern vom Carne-
val-Club Amorbach für die hervorragen-

konvents.
(Christoph Spies)

Organisator Stefan Schwab mit dem Modernen Musikzug des Carneval-Club Amorbach

Eintrag ins Goldene Buch der Stadt Amor-
bach: Andreas Fürst zu Leiningen, 

BDK-Präsident Volker Wagner, Vizepräsident 
Stefan Schwab, Präsident Stefan Schulz, 

:

CCA-Klosterchor
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BDK-Alte-Säcke-Treffen im schönen Allgäu

i
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Der schwäbische Hanswurscht -

Bayerisch-Schwaben, unserer Heimat 
zwischen Allgäu und Ries, Iller und Lech, 
stellt der sogenannte Hanswurscht die 

und verkörpert damit den hintergründi-
gen und manchmal auch etwas schlitz- 
ohrigen und fröhlichen Humor seiner 

nachtsverbandes mit seinen derzeit 140 

ten. 

der italienischen Comedia dell´Arte, der 

veranstaltungen, wie sie seit etwa 1545 
von festen Theatergruppen quer durch 

zu deutsch dann als Harlekin bezeich-

Wams und schwarzer Halbmaske. 1642 

gentlich auf den Hanswurst übertragen. 
Strenggenommen gilt die 
Bezeichnung Harlekin bzw. 
Hanswurst für die Gestalt 

nischen Bereich bei den Weißnarren als 

man 1706 auf den Gedanken gekom-

kleiden. So zeigte sich dieser neue Hans-
wurst dann auch im süddeutschen Raum 

Herzen, roten Hosenträgern und gelber 
Hose und man gab ihm eine Holzpritsche 
in die Hand. 

Dass dieser Hans immer wieder mit der 
Wurst dargestellt wurde, liegt auf der 
Hand. Denn Wurst war das Zeichen der 

ren heute noch bei zahlreichen Weiß-

Wiener Hanswurstes vor allem auch in 
vorderösterreichischen, also habsbur-
gischen Landen, wie in Schwaben und 
vom Schwarzwald bis ins obere Rhein-
tal Spuren hinterlassen hat, liegt auf der 

Hanswurscht immer mehr der beliebte 

Regionen in Süddeutschland, entwickel-
ten sich dann jeweils auch etwas unter-

Schwäbischer Hanswurscht

Wurstabbildungen auf Häsern
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lange den Hanswurscht als heimatliche 

seiner Bewohner schließen lässt.

ein ganz besonderes Symbol und zugleich 

gemalt wird der schwäbische Hansl bzw. 

chen Tor mit närrischer Zeremonie zum 

Amme und der Columbine, die ebenfalls 
aus der Comedia dell´Arte stammen. Die-

Lauinger Hexe, dem Symbol für das ale-

Winteraustreibung, auch dieser schwäbi-

renpritsche integriert.

rungsbezirks Schwaben gelb-rot sowie 

in rot gehalten ist. Die Ärmel sind in der 

und geht in kleine Zipfel über, an de-

sind. Die weiße Halskrause, die sich in 
acht Zipfeln gliedert, ist mit gelber, roter 

und blauer Zackenlitze besetzt. Um den 
Bauch wird ein 4 cm breiter, hellbrauner 
Ledergürtel getragen.

Die wadenlange Hose ist rechts aus 
weißem und links aus blauem Leinen-

in den üblichen gegenfarbigen Zipfeln 
mit Glöckchen gestaltet. Dazu werden 
gestrickte Wollstrümpfe getragen, links 
weiß und rechts blau. Die schwarzen 

oben gebogenes Horn, an deren Spitze 

wurscht trägt weiße Handschuhe und in 
der Hand eine Ratsche.

von Reinhold Schäle aus Ravensburg 
geschnitzt. Sie zeigt einen schelmisch 
lächelnden Gesichtsausdruck, der durch 

stützt wird. Die hochgezogenen Augen-
brauen verstärken das Aussehen. An der 

Abschlussband der Zipfelmütze an der 

stückt sind. Diese Zipfel sind mit blauer 

                         (Eugen Müller)

Mindelheimer Torturm-Figuren:
Durahansl                                            Amme                                            Columbine
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„Schwaben weissblau, - hurra und helau“ - 
BSF-Narrenruf und Verbandshymne

Nachdem es bei unseren Mitglieds-
vereinen im Bayerisch-Schwäbischen 
Fastnachtsverband die unterschied-
lichsten und interessanten Narrenrufe 
gibt, entschloss sich das BSF-Präsidium 
zum gemeinsamen Verbands-Narrenruf 
„Schwaben weissblau, - hurra und he-
lau“.

Dieser Narrenruf wurde anlässlich der 

weil wir die Schwaben aus dem Frei-
staat Bayern sind. Wir wissen aber auch 

den Staufer-Herrschern zum Herzog-
tum Schwaben (damals Ostschwaben 
genannt) gehörten und mit diesen eine 
bedeutende historische Verbundenheit 

„Hurra und helau“ wurde gewählt, weil 

eine seit vielen Jahrzehnten diese beiden 
Narren- bzw Faschingsrufe haben.

nischen das Wörtchen „olé“. Wir setzen 
uns alle mit großem Idealis-

mus und Begeisterung zum Erfolg des 
schönen Faschings und der bunten Fas-
nacht in Bayerisch-Schwaben ein.

diger Moser.

angeblich ein Mönch im Kloster Bene-

Fastnachtszeit in „helau“ umzuwandeln, 

Jauchzens und der Freude, was man da-

Recherchen ist „Helau“ nicht unbedingt 
ein Wort aus dem rheinischen Karneval, 

nichts mit Karneval oder Fastnacht zu 

Einberufung aus. Somit ist „Helau“ auch 

wir, die bayerischen Schwaben bzw. die 

Die Entscheidung des Bayerischen 

Memmingen zu wählen, hat uns riesig 
gefreut.

Noch toller ist es, dass anlässlich dieser 

oberdorf eine BSF-Hymne mit passen-

poniert hat.

Deshalb gilt an dieser Stelle herzlicher 

diesem Faschingshit als Verbandshym-

gänzt. 
(Eugen Müller)

Höchste BSF-Ordensauszeichnung
„Stauferlöwen in Gold“

Bayerisches Staatswappen
mit den drei Stauferlöwen unten rechts
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“Schwaben weissblau, - hurra und helau“

Vom Lech bis an den Bodensee,
von der Donau bis zum Forggensee.

Fasnacht feiern, heißt es heut,
ganz Schwaben ist bereit.

Schwaben weissblau, - Schwaben weissblau –
hurra und helau.

Schwaben weissblau, - hurra und helau.
Närrische Zeit, - jetzt ist es so weit.

Schwaben weissblau, - hurra und helau.

Auf geht´s Schwaben, jetzt geht´s ab

Schwaben weissblau, - hurra und helau.
Närrische Zeit, - jetzt ist es so weit.

Schwaben weissblau, - hurra und helau.

Bayerisch-Schwaben schlägt Alarm.
In Memmingen regier´n die Narr´n.

Schwaben weissblau, - hurra und helau
Närrische Zeit, - jetzt ist es so weit,

Schwaben weissblau, - hurra und helau.

Schwaben weissblau, Schwaben weissblau –
hurra und helau.

Schwaben weissblau, - hurra und helau,
Närrische Zeit, jetzt ist es so weit.

Schwaben weissblau, - hurra und helau.
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Tanzgarden seit dem 14. Jahrhundert belegt

Was unsere Tanzgarden in allen Diszi-
plinen und Altersgruppen heutzutage 
leisten, verdient allerhöchste Aner-
kennung, denn was sich bei Deutschen 

Karneval abspielt, ist höchster Leistungs-

die Fastnachtsgeschichte des ausgehen-

festgestellt, dass bereits im Jahre 1350 
in der Stadt Nürnberg Fastnachtsgarden 

aufgetreten sind. 

Nachdem durch die Fastenzeit, mit dem 
Verbot von Fleisch und Wurst, die Metz-

den, ließen sie sich zur Fastnacht aller-
hand Originelles einfallen. So erfanden 

welche beim Schembartlauf in Nürnberg 
mitgetragen und dann verzehrt wurden. 

Guinessbuch der Rekorde.

Das Volk war den Metzgern im Jahr 1350 
nicht besonders freundlich gesonnen, da 
diese bei einem Aufstand der Handwer-
ker gegen den Rat der Stadt Nürnberg, 

gefallen sind. Um beim Schembartlauf 
einen Weg durch die Volksmenge zu 
bahnen, wurde deshalb ein besonderer 
Ordnungsdienst mit einer Schutzgarde 

losere Instrumente zu verwenden. Die 
Notwendigkeit solcher Schutzgarden ist 

noch keine Verkehrspolizei wie heute. 
Aber an Fastnacht herrschte auch damals 
schon ein außerordentlich starker Stra-

der eigenen Stadt die Maskenzüge anse-

ner der Umgebung kamen. Um nun dem 

Maskenzug einen Weg durch die Menge 
zu bahnen, ging ein Ordnungsdienst vor-
aus, welcher einheitlich in einem Garde-
kostüm gekleidet war, so wie es uns von 
Nürnberg verbürgt ist.

aber auch einen eigenen Fastnachtstanz, 

Jahre 1349 zurückging. Ihr sogenannter 

lederne Ringe miteinander verbunden 

jeweils ein hölzernes Handwerkersymbol 

bocks.

gern in wechselnden abenteuerlichen 
Verkleidungen unterstützt. Es wurden 

als Fruchtbarkeitskult mit eingebaut. 

Narrenbaumes, wie er in vielen aleman-
nischen Regionen als Fastnachtssymbol 
aufgestellt wird.                      (Eugen Müller)
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Diese Frage wird immer wieder gestellt! 
Warum ist in verschiedenen Regionen, 
wie beispielsweise in Basel, die Fast-
nacht später? 

dass diese grundsätzlich ein Schwel-
lenfest darstellt und ganz klar mit dem 
christlichen Oster-Zyklus zusammen-
hängt.

Auf dem Konzil von Nicäa im Jahre 325 
wurde Ostern auf den ersten Sonntag 
nach dem Frühlingsvollmond festgelegt. 
Ursprünglich wurden von Ostern 40 Tage 
als Fastenzeit zurückgerechnet und es 
ergab sich als Beginn der Fastenzeit der 
Dienstag vor dem 6. Sonntag vor Ostern, 
der früher und im Hinblick auf die soge-
nannten 40 Tage „Dominica Quadragesi-
ma“ oder „Invocavit“ genannt wurde und 
der heutzutage als erster Fastensonntag 
(Funkensonntag) begangen wird. So wur-
de vor diesem Dienstag, also am Montag 
und Sonntag, Fastnacht gefeiert.

Basel, in manchen Gegenden des Mark-

sasses und der Schweiz feststellen, wel-
che den Termin der alten Fastnacht nicht 
aufgegeben haben.

Der heute allgemein übliche Fast-

ergab sich daraus, dass beim Konzil von 
Benevent im Jahre 1091 durch eine Re-
gelung von Papst Gregor dem Großen 
die Sonntage vor Ostern als Gedächt-

nistage der Auferstehung Jesu vom Fas-
tenverbot ausgenommen wurden. Die-
se wurden bei der Zählung der 40 Tage 
nun nicht mehr mitgerechnet, sodass die 
Fastenzeit 6 Tage vorrückte und sich der 

Dieser neue Fastnachtstermin wurde 
dem Alten von den „Herren“, das heißt 

von der Obrigkeit, vorgezogen, so dass 
bald eine Konkurrenz zwischen der alten 
„Bauernfastnacht“ und der neuen „Her-

blieb jedoch die ursprüngliche alte „Bau-
ernfastnacht“ erhalten.

Beide beinhalten mit ihrer jahrhunder-

nacht, die Nacht vor der kirchlichen Fas-
tenzeit, das Fest der Ausgelassenheit, 
der Freude, des Tanzes, des überströ-
menden Genusses von Speis und Trank 
und allen irdischen Gelüsten, um dann 
mit der 40-tägigen Fastenzeit, verbun-

üben und sich auf das hohe Osterfest, 

(Eugen Müller)

Im frühen Morgengrauen beginnen die Pfeifer und Trommler mit ihrer Basler Fasnacht
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Schellen im Brauchtum

Bei der Sonderausstellung „Glocken aus 
aller Welt seit 3000 Jahren“ im Frühjahr 
2001 im Schwäbischen Bildungszentrum 
Oberschönenfeld war auf Wunsch von 
Direktor Dr. Hans Frei unter anderem 
auch die schwäbisch-alemannische Fas-
nacht mit vertreten, da auch dort Schel-
len und Glocken präsent sind.

Ursprünglich galt das Tragen von Schel-
len als hohe Auszeichnung. Schon im 
Buch Mose wird berichtet, dass jüdische 
Hohepriester goldene Schellen trugen. 
Ihr Klang zeigte dem Volk, das jeweils 
im Vorhof wartete, die Verrichtungen 
der Priester im Heiligtum an, so dass das 
Volk dies betend verfolgen konnte. Auch 
das Christentum behielt den Brauch bei, 
Schellen an den Messgewändern zu be-

rintherbrief: “Wenn ich mit Menschen 
und Engelzungen rede, aber keine Liebe 
habe, so bin ich ein tönendes Erz oder 

die Schellen als Verzierung an festlicher 

Kleidung mit Schellen oder Glöckchen 
geschmückt.

ner Schelle und einer Glocke ist, dass 
eine Glocke in Form gegossen und eine 
Schelle dagegen aus einer Art vorbe-
handeltem und geschlagenem Blech ge-

oder vernietet. Die Glocke ist ein selbst-
tönendes Klanginstrument mit einer 
Hauben- oder Kelchform. Die Schelle ist 

mit eingeschlossenen Rasselkörpern, die 

bringen.

Erst später erhielten die Schellen eine 

in der alemannischen Fasnet. Sie dien-
ten besonders zur Kennzeichnung der 
Narren und sind heute noch feste Be-
standteile am Häs der alemannischen 
Fasnacht. Erstaunt ist mancher Zuschau-
er über das schwere Gewicht dieser Glo-
cken oder Schellen, die mit einem Joch 
über der Schulter getragen werden. 

In verschiedenen Regionen des Alpenrau-
mes, wie zum Beispiel in Garmisch-Par-
tenkirchen, Tirol und der Schweiz, gibt 

es noch den Brauch des Schellenrüh-
rens oder Schellenlaufens, bei dem eine 
maskierte Gruppe im rhythmischen Takt 
mit umgebundenen Schellen oder auch 
Glocken durch das Dorf zieht. In der 

stark die Fasnacht eingeläutet. 

Die Schelle gilt als Symbol für Narrheit 
und ihr Gerassel wird auch mit Ge-
schwätzigkeit gleichgesetzt. In manchen 
Teilen Schwabens nennt man daher ein 

Schelle“. Mit den lautstarken Schellen-
klängen will man aber auch den kalten 
Winter austreiben.  

(Eugen Müller)

Hofnarr mit Schellen

auf dem Buckel!
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11 Jahre BSF-Verbandsarchiv in Lauingen
Tag der offenen Tür am 23. Oktober 2016

Zwischenzeitlich ist es 11 Jahre her, 
dass wir in Lauingen, dem Sitz unseres 
Bayerisch-Schwäbischen-Fastnachts-
verbandes, unser BSF-Archiv eingerich-
tet haben. Das damalige BSF-Präsidium 

Mitgliedsvereine ein zentrales Archiv 

unserer Mitgliedsvereine ist es gelungen, 

Fasnacht diesem Trend nicht unterliegen. 

archiv durch interessante Beiträge wei-

Aus Anlass „11 Jahre BSF-Archiv“ werden 

ser Präsidium, alle BSF-Arbeitsgremien, 

Christa Streit, Eugen und Magda Müller
(Eugen Müller)



 

Manfred Merz aus Villingen hat uns am 30. September 2015 im Alter 
von 87 Jahren für immer verlassen. Der Verstorbene war ein bedeuten-
der und begnadeter Schemen-Schnitzer, Bildhauer und Künstler, der für 
sein Wirken vom Bund Deutscher Karneval im Jahre 2005 im Theater an 
der Koe in Düsseldorf mit dem Kulturpreis der Deutschen Fastnacht aus-

ken stellen wahre Kunstwerke dar. Manfred Merz war stets ein standhaf-

und gegen die Aufweichung vom Brauchtum seiner geliebten Heimatstadt 
Villingen. In Fachkreisen wurde er auch der „Schemenpapst“ genannt.

 

 verstarb am 6. Dezember 2015 im Alter von 
86 Jahren. Er engagierte sich in unserem BSF-Verband von 1992 – 2001 als zuver-

Paraderolle als „Roider Hackl“. 

ein.

Spatz auf dem Lechfeld auch unter seinem Spitznamen „Stachus“. Man kann-

 

Franz Hirsch aus Harthausen ist am 23. März 2016 im Alter von 59 Jahren nach 
kurzer, schwerer Krankheit verstorben. Wir verlieren mit Franz einen lieben 

Er war 37 Jahre beim Carneval Club Harthausen bewährter Präsident, der das 

präsidenten. Beim BSF engagierte er sich von 1989 bis 1991 als versierter Pres-

Es gibt nichts, was die Abwesenheit
eines geliebten Menschen ersetzen kann.
Aber mit vergangenem Schönen trägt man

ein kostbares Geschenk in sich.

Wir trauern um diese lieben Freunde und werden sie in ehrendem Gedenken bewahren!



Die BSF-Jugendleitung und 
die Faschingsgesellschaft  Gundelfi nger Glinken

laden herzlich ein zum

Bayerisch-Schwäbischen Kinderprinzenpaartreffen

in die

Brenzhalle Gundelfi ngen

Samstag, den 11. Februar 2017

Prächti g gekleidete Kinderprinzenpaare sowie zahlreiche Kindergarden, 
Showtanzgruppen und Tanzmariechen gestalten einen 

abwechslungsreichen, bunten Nachmitt ag.

6. Bayerisch-Schwäbisches
Kinderprinzenpaartreffen

Vorteile einer Mitgliedschaft im BSF
Unser BSF-Verband hat derzeit 140 Mitgliedsvereine, die sich zusammensetzen aus:

• 57,55 %  Faschingsgesellschaft en
• 17,99 %  Faschingsgesellschaft en mit integrierten Narrenzünft en
• 24,46 %  Narrenzünft e der schwäbisch-alemannischen Fastnacht

Eine Mitgliedschaft  im BSF bietet unseren Vereinen/Zünft en folgende Vorteile:

• Mitgliedschaft  im Dachverband Bund Deutscher Karneval (BDK)
• günsti gere Gema-Tarife aufgrund des BDK-Rahmenvertrages
• kostenlose Beratung durch BDK-Fachausschüsse
• Fachseminare in Jugendarbeit, Brauchtum, Bütt enreden
• Trainerlehrgänge im karnevalisti schen Tanzbereich, Workshops und Turniere 
• Workshops für Faschingswagenbau, Licht- und Tontechnik, Schminken
• Seminare für Rhetorik, Öff entlichkeitsarbeit, Pressearbeit, Vereinsführung, 
     Pressearbeit und Homepage-Erstellung
• Steuerseminare
• vorteilhaft e Versicherungsmöglichkeiten
• Flohmarkt mit Faschingsarti keln (Kostüme und Dekorati onen)
• kostenlose aktuelle Vereinsberichte in unserem jährlichen BSF-Narrenspiegel
• kostenfrei zweimal jährlich das Bundesorgan „Deutsche Fastnacht“
• Jahreshauptt agung mit Rahmenprogramm im Frühjahr
• Herbst-Präsidialtagungen Nord und Süd jeweils im Oktober
• Rundschreiben mit aktuellen Informati onen
• Grußworte und Gratulati onen zu besonderen Vereinsjubiläen
• närrische Besuche bei Staatsregierung und im Bezirkstag
• fastnachtliche Fernsehsendung „Schwaben weissblau“
• besondere Ordensauszeichnungen für verdiente Funkti onäre und Akti ve
• Vermitt lung zu den Medien (Presse, Rundfunk und Fernsehen)
• Verbindung zu deutschen und ausländischen Narrenvereinigungen im Rahmen
     der Närrischen Europäischen Gemeinschaft  (NEG)
• fachgerechte Betreuung und Beratung der Zünft e durch unseren Zunft rat
• Fachvorträge über fastnachtliches Brauchtum
• Narrensprünge zur Präsentati on der schwäbisch-alemannischen Fastnacht
• Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe
• Möglichkeit der Mitgliedschaft  im Schwäbischen Bezirksjugendring
• Schulungen und Ausstellung Jugendleiter-Card (Juleica)
• kostenlose Ausstellung von Gruppenkarten Deutsches Jugendherbergswerk Paderborn
• fachgerechte Aufb ewahrung von Vereinsunterlagen im Verbands-Archiv



Regionalverband
Bayer.-Schwäb. Fastnachtsvereine e.V.

1 4.  B R  -  F e r n s e h s i t z u n g

 
 

Das BSF-Präsidium lädt alle Freunde der heiteren, lusti gen schwäbischen Fasenacht 

und des schönen, bunten Faschings unserer Heimat ein zur

Närrischen Fernsehsitzung
in die

Stadthalle Memmingen

  Aufzeichnung:  Donnerstag, 02. Februar 2017,  19.11 Uhr
  Aufzeichnung:  Freitag,     03. Februar 2017,  19.11 Uhr
  Ausstrahlung:          10. /27. Februar 2017

Alle Besucher werden gebeten, wie in den vergangenen Jahren    

wieder originell, toll und bunt kostümiert zu kommen.


